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Am 3. September 2022 war es endlich soweit:  
Nach zwei Jahren pandemiebedingter Pause fiel 
am frühen Morgen um 9 Uhr der Startschuss für 
88 Fortbildungsteilnehmer und -teilnehmerinnen.

Zunächst wurden die Anwesenden von Vor-
standsmitglied Dr. Anke Welly und der ZFA-Aus-
bildungsreferentin der Geschäftsstelle der Zahn-
ärztekammer M-V mit einem Grußwort im Hotel 
Neptun empfangen.

In einem ersten spannenden Vortrag konnte Dr. 
Marlon Strosinski den aus seiner Sicht bestehen-
den Vorteil der digitalen Abformung sehr gut dar-
stellen. Dass die konventionelle Abformmetho-
de mit Löffel durch die digitale Variante mittels 
Intraoralkamera Konkurrenz bekommt, zeichnet 

sich seit einigen Jahren ab und wird kontinuier-
lich fortschreiten. Sehr anschaulich konnte der 
Referent nicht nur aufzeigen, wie gut inzwischen 
die Daten verarbeitet und archiviert werden kön-
nen, sondern er stellte zudem die Effizienz als ein 
Kernthema der Digitalisierung heraus.

Der zweite Referent hatte ein Heimspiel. Der Ros-
tocker Thomas Ulrich erläuterte den Zuhörern 
und Zuhörerinnen die verschiedenen Einsatzmög-
lichkeiten von Digitalkameras in der Zahnarztpra-
xis. Ihm gelang es, mit seinem Vortrag auch dem 
Laien spielend Details über den Einfluss von Blen-
de, Verschlusszeit und Weißabgleich darzulegen. 
Auch der Bildbearbeitung wurde Raum gegeben, 
was vom Publikum interessiert aufgenommen 
wurde. Alle Anwesenden waren sich jedoch einig, 

Fortbildungstagung in Warnemünde
Im Zeichen der Kommunikation und Digitalisierung
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dass eine Präsenzveranstaltung auch in digitalen 
Zeiten durch nichts zu ersetzen ist. 

Zum Beginn des zweiten Fortbildungsblocks sprach 
Stefanie Tiede, Präsidentin der Zahnärztekammer 
M-V, zu den Fortbildungsteilnehmern ein motivie-
rendes Grußwort. In diesem bedankte sie sich bei 
den zahnmedizinischen Fachangestellten für die 
große Einsatzbereitschaft während der kräftezeh-
renden Pandemie in den heimischen Praxen.

Der letzte Referent Dr. Michael Wicht aus Köln 
stellte das Thema „Kommunikation“ sehr unterhalt-
sam und humorvoll dar. In Interaktion konnte der 
Vortragende die Fallstricke und Gefahren der all-
täglichen Praxiskommunikation aufzeigen und dar-
legen, wie man diese Stresssituationen erfolgreich 
meistern kann.

Nach dem Vortragsprogramm lud der Panorama-
blick aus dem Konferenzraum auf die wunderschöne 
blaue Ostsee ein. Viele Fortbildungsteilnehmerin-
nen nutzten das Traumwetter für einen gemütlichen 
Spaziergang auf der Strandpromenade.

In der nach der Pause anschließenden Seminarrei-
he spielten dann die Kieferorthopädie und die Myo-
funktionelle Therapie die Hauptrolle. Dr. Susanne 
Codoni aus Basel hatte den weitesten Anreiseweg 
und sprach leidenschaftlich über die wichtige Rol-
le von Stimme, Mund und Zunge in der physiologi-

schen Entwicklung von Zähnen und Kiefern. Auch 
Mathilde Furtenbach referierte als Logopädin zur 
Signifikanz der Prävention von orofazialen Dys-
funktionen der einzelnen Strukturen.

Prof. Dr. Franka Stahl aus Rostock zeigte im letzten 
Programmpunkt der Fortbildungstagung an ver-
schiedenen klinischen Fallbeispielen auf, wann eine 
kieferorthopädische Frühbehandlung angezeigt ist 
und wie eine Behandlung durch bestimmte Präven-
tionsmaßnahmen verhindert werden kann.

Zum Abschluss diskutierten die Teilnehmer bei ei-
nem gemeinsamen Imbiss die Erkenntnisse des Ta-
ges. Dabei waren sich alle einig, dass es eine mehr 
als gelungene Veranstaltung war und eine Präsenz-
veranstaltung auch im digitalen Zeitalter durch 
nichts zu ersetzen ist. 

Herzlichst
Dr. Anke Welly
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Endlich war es wieder so weit: Die Türen des Kurhau-
ses in Warnemünde öffneten sich am 6. Juli 2022 zur 
feierlichen Verabschiedung unserer Absolventen 
zur Zahnmedizinischen Fachangestellten (ZFA).

Nach zweijähriger coronabedingter Pause konnte 
die feierliche Zeugnisübergabe nun wieder in ei-
nem dem Anlass entsprechenden würdigen Rahmen 
stattfinden.

Die Präsidentin der Zahnärztekammer Mecklen-
burg-Vorpommern, Stefanie Tiede, ließ es sich 
nicht nehmen, unsere Zahnmedizinischen Fa-
changestellten ehren-, aber zugleich auch humor- 
und schwungvoll in ihr zukünftiges Berufsleben zu 
verabschieden. 

Die Veranstaltung wurde musikalisch umrahmt 
und fand bei einem Glas Sekt und herrlichstem 
Sonnenschein auf der Gartenterrasse des Kur-
hauses einen traumhaften Ausklang.

Einige Impressionen wurden an diesem Nachmit-
tag per Kamera eingefangen und stehen Interes-
sierten auf unserer Homepage zur Verfügung. 

Annette Krause
Referat ZAH/ZFA

Feierliche Verabschiedung der Absolventen zur 
Zahnmedizinischen Fachangestellten



a s s i s  d en s4

Das neue Ausbildungsjahr hat in unserem Bundes-
land bereits vor einigen Wochen begonnen. Die im 
Referat registrierten Ausbildungsverträge gestal-
ten sich zu den Vorjahren  auf einem gleichbleiben-
den niedrigen Niveau.

Mit Beginn des neuen Ausbildungsjahres tritt nach 
21 Jahren nunmehr eine neue Ausbildungsverord-
nung für die neu abgeschlossenen Ausbildungsver-
träge in Kraft. Das Bundesinstitut für Berufsbildung 
hat gemeinsam mit den zuständigen Bundesminis-
terien, den Sozialpartnern und den Sachverständi-
gen aus der betrieblichen Praxis die Novellierung 
der Ausbildungsverordnung vorgenommen.

Durch fortschreitende Digitalisierung, Umwelt-
schutz, Datenschutz, erhöhte Anforderungen bei hy-
gienischen Maßnahmen und bei der Aufbereitung von 
Medizinprodukten, Leistungsabrechnung und Doku-
mentation und weiteren vielfältigen Arbeitsprozes-
sen, die einer ständigen Veränderung in den Praxen 
unterliegen, wurde es notwendig, die Ausbildung für 
Zahnmedizinische Fachangestellte auf den Prüfstand 
zu stellen und mit neuen Inhalten in der theoretischen 
und praktischen Ausbildung anzureichern. Das Be-
rufsbild der Zahnmedizinischen Fachangestellten 
unterliegt seit vielen Jahren einem steten Wandel 
und fordert von den zukünftigen Fachkräften mehr 
Kenntnisse und Fertigkeiten ab. Diese Anforderun-
gen werden während der Ausbildungszeit in Theo-
rie und Praxis vermittelt.
Digitalisierung und Nachhaltigkeit stellen eigene 
Berufsbildpositionen dar und finden sich als eigen-
ständige Berufsbildpositionen in der Ausbildungs-
verordnung wieder. Eine deutliche Aufwertung fin-
det sich in den Berufsfeldern Patientenbetreuung, 
Kommunikation, Aufbereitung von Medizinproduk-
ten, bildgebende Verfahren unter Beachtung von 
Strahlenschutzmaßnahmen wieder.

Der Ausbildungsrahmenplan für die ausbildende 
Zahnarztpraxis beinhaltet die Mindestanforderun-
gen der Ausbildung und wurde mit dem Rahmenlehr-
plan der Beruflichen Schulen in Einklang gebracht.

   Lernfeld (alt) Unterrichtsstunden Lernfeld (neu) Unterrichtsstunden

1   Im Beruf und Gesundheits- 
     wesen orientieren

60 Die eigene Rolle im Ausbil-
dungsbetrieb mitgestalten

80

2   Patienten empfangen und
     begleiten

60 Patienten empfangen und 
begleiten

60

3   Praxishygiene organisieren 60 Hygienemaßnahmen 
organisieren und 
Medizinprodukte aufbereiten

80

4   Kariestherapie begleiten 60 Patienten bei der 
Kariestherapie begleiten

60

5   Endodontische Maßnahmen 
     begleiten

40 Patienten bei endodontischen 
Maßnahmen begleiten

60

6   Praxisabläufe organisieren 80 Patienten bei chirurgischen 
Maßnahmen begleiten

60

7   Zwischenfälle vorbeugen 
     und in Notfallsituationen 
     Hilfe leisten

60 Medizinische Notfälle 
begleiten

40

8   Chirurgische Behandlungen 
     begleiten

60 Patienten bei parodontologi-
schen Behandlungen begleiten

40

9   Waren beschaffen und 
     verwalten

80 Praxisbedarf beschaffen 
und verwalten

80

10 Behandlungen von Er-
     krankungen der Mundhöh-
     le und des Zahnhalteappa-
     rates begleiten, Röntgen-
     und Strahlenschutzmaß-
     nahmen vorbereiten

80 Patienten bei prophylaktischen 
und kieferorthopädischen 
Behandlungen begleiten

80

11 Prophylaxemaßnahmen 
     planen und durchführen

80 Patienten bei prothetischen 
Behandlungen begleiten

80

12 Prothetische Behandlun-
     gen begleiten

80 Bildgebende Verfahren und 
Strahlenschutzmaßnahmen 
anwenden

40

13 Praxisprozesse mitgestalten 40 Arbeitsprozesse organisieren 
und optimieren

80

pro Ausbildungsjahr   
280

pro Ausbildungsjahr 
280

Tabelle 2 (Gegenüberstellung des aktuellen und neuen Rahmenlehrplanes der Beruflichen Schulen)

Der Ausbildungsplan stellt eine zeitliche und sach-
liche Gliederung für die zu vermittelnden Fähigkei-
ten, Fertigkeiten und Kenntnisse während der drei-
jährigen Ausbildungszeit dar. Der Ausbildungsplan 
sollte bewusst umgesetzt werden, da die Inhalte 
sich in den geänderten Prüfungsmodalitäten wie-
derfinden. Im Ausbildungsplan wird unterschieden 
zwischen integrativ und berufsprofilgebenden Fer-
tigkeiten, Kenntnissen und Fähigkeiten.

Gestreckte Abschlussprüfung
Bislang wurde nach einer Ausbildungszeit von 
rund zwei Jahren eine Zwischenprüfung durch die 
Zahnärztekammer durchgeführt. Diese diente 
ausschließlich einer Leistungsüberprüfung, die 
lediglich den Wissensstand zum Zeitpunkt wider-
spiegelte. Mit der neuen Ausbildungsverordnung 
wurde das Procedere verändert, d. h. dass sich Ver-
änderungen für die praktische Ausbildung ergeben.  

Die neue Verordnung
für die ZFA-Berufsausbildung ist da

Berufsschulstandort 1. Ausbildungsjahr 
2022–2025

2. Ausbildungsjahr 
2021–2024

3. Ausbildungsjahr 
2020–2023

Rostock 40 49 37
Waren 11 11 10
Greifswald 40 35 24
Schwerin 26 16 24

Tabelle 1- aktuelle Ausbildungszahlen
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In enger Zeitvorgabe müssen die Kenntnisse in den 
Bereichen „Durchführen von Hygienemaßnahmen 
und Aufbereiten von Medizinprodukten“ sowie 
„Empfangen und Aufnehmen von Patientinnen und 
Patienten“ vermittelt werden, da nunmehr an Stel-
le der Zwischenprüfung Teil 1 der gestreckten Ab-
schlussprüfung tritt und die Ergebnisse dieser Prü-
fung unmittelbar anteilig in die Gesamtbewertung 
der  Abschlussprüfung nach drei Jahren einfließen.

Die Abschlussprüfung Teil 2 untergliedert sich in 
schriftliche Prüfungsbereiche und in eine mündlich-
praktische Prüfung. Die schriftlichen Bereiche un-
terteilen sich in den Prüfungsbereich „Organisieren 
der Verwaltungsprozesse und Abrechnen von Leis-
tungen“ und in den Prüfungsbereich „Wirtschaft 
und Sozialkunde“.

Im Prüfungsbereich „Assistieren bei und Dokumen-
tieren von zahnärztlichen Maßnahmen“ muss der 
Prüfling in einer mündlich-praktischen Prüfung in-
nerhalb von 30 Minuten nachweisen, dass er in der 
Lage ist, zahnärztliche Arbeitsprozesse vorzuberei-
ten, zu organisieren und zu dokumentieren. Des Wei-
teren wird mit dem Prüfling ein auftragsbezogenes 
Fachgespräch von weiteren 30 Minuten geführt. 

Die Umsetzung der gestreckten Abschlussprüfung 
-Teil 1 - erfolgt einheitlich und erstmalig für alle 
Auszubildenden, die im August/September 2022 
ihre Ausbildung begonnen haben, im Sommer 2024.

Mit der Novellierung der Ausbildungsverordnung 
soll eine moderne und zukunftssichere Ausbildung 
für unsere Zahnmedizinischen Fachangestellten 
gewährleistet werden.

Die Verordnung für die Berufsausbildung zur Zahn-
medizinischen Fachangestellten wurde am 25. 
März 2022 im Bundesanzeiger veröffentlicht. Für 
Herbst 2022 sind an allen Berufsschulstandorten 
Informationsveranstaltungen zur neuen Ausbil-
dungsordnung geplant. Die Einladungen wurden 
durch das Referat Aus- und Fortbildung an alle aus-
bildenden Praxen versendet.

Annette Krause
Referat ZAH/ZFA

Aktuelle Ausbildungsordnung ZFA Neue Ausbildungsverordnung ZFA 
(Berufsprofilgebende Fertigkeiten, 
Kenntnisse und Fähigkeiten)

4.4    Datenschutz und Datensicherheit  
1.3    Gesetzliche und vertragliche Regelungen der 

zahnmedizinischen Versorgung

1.   Verschwiegenheitspflichten und berufsrechtliche
Vorgaben erkennen und einhalten

5.     Patientenbetreuung 2.   Patientinnen und Patienten individuell betreuen

6.     Grundlagen der Prophylaxe 3.   Über Prävention und Gesundheitsförderung 
informieren sowie bei Prophylaxemaßnahmen 
mitwirken

2.1   Infektionskrankheiten 
2.2   Durchführen von Hygienemaßnahmen und 

Aufbereitung von Medizinprodukten  
Maßnahmen der Arbeits- und Praxishygiene

4.   Hygienemaßnahmen durchführen

7.    Durchführen begleitender Maßnahmen bei 
   der Diagnostik und Therapie unter Anleitung 
   und Aufsicht des Zahnarztes 

7.1. Assistenz bei der zahnärztlichen Behandlung

5.   Medizinprodukte aufbereiten und freigeben

7.2  Röntgen- und Strahlenschutz 6.   zahnärztliche diagnostische und therapeutische 
Maßnahmenvorbereiten, dabei assistieren und 
nachbereiten

8.    Hilfeleistung bei Zwischenfällen und Unfällen 7.   bildgebende Verfahren unter Beachtung der 
Strahlenschutzmaßnahmen durchführen

9.    Praxisorganisation und Verwaltung 
9.1  Praxisabläufe
9.2 Verwaltungsarbeiten 
9.4  Materialbeschaffung und –verwaltung 
3.    Arbeitsorganisation, Qualitätsmanagement 
3.1  Arbeiten im Team
3.2 Qualitäts- und Zeitmanagement

8.   bei medizinischen Not- und 
Zwischenfällen handeln

9.3  Rechnungswesen 
10.  Abrechnung von Leistungen

9.   Arbeitsprozesse organisieren und 
Qualitätsmanagement umsetzen

10. zahnärztliche Leistungen abrechnen

Tabelle 4 (Berufsprofilgebende Fertigkeiten, Kenntnisse und Fähigkeiten)

Zeitpunkt Mitte der Ausbildung, spätestens 
nach den ersten beiden 
Ausbildungsjahren

Ende der Ausbildung

Inhalt Durchführen 
von Hygiene-
maßnahmen 
und Aufberei-
ten von Medi-
zinprodukten

Empfangen und 
Aufnehmen 
von Patientin-
nen und 
Patienten

Assistieren 
bei und Doku-
mentieren von 
zahnärztlichen 
Maßnahmen

Organisieren 
der Verwal-
tungsprozesse 
und Abrechnen 
von Leistungen

Wirtschaft und 
Sozialkunde

Art der Prüfung schriftlich schriftlich mündlich schriftlich schriftlich

Länge der 
Prüfung

60 Minuten 60 Minuten insgesamt 
60 Minuten

120 Minuten 60 Minuten

Gewichtung 25 10 30 25 10

Übersicht zum Ablauf „Gestreckte Abschlussprüfung für Zahnmedizinische Fachangestellte 
Teil 1 und Teil 2“

Teil der Abschlussprüfung
          Teil 1    Teil 2

Tabelle 5 Zeitpunkt der gestreckten Prüfungen

Aktuelle Ausbildungsordnung ZFA Neue Ausbildungsverordnung ZFA 
(Integrativ zu vermittelnde Fertigkeiten, 
Kenntnisse und Fähigkeiten)

1.   Der Ausbildungsbetrieb 1.Organisation des Ausbildungsbetriebes, Berufs-
bildung sowie Arbeits- und Tarifrecht

1.1 Stellung der Zahnarztpraxis im Gesundheits-
wesen

2. Sicherheit und Gesundheit bei der Arbeit

1.2 Organisation, Aufgaben, Funktionsbereich und 
Ausstattung

3. Umweltschutz und Nachhaltigkeit

1.4 Berufsbildung und Arbeits- und Tarifrecht 4. Digitalisierte Arbeitswelt

1.5 Sicherheit und Gesundheitsschutz bei der 
Arbeit

5. Kommunikation und Kooperation

1.6 Umweltschutz

4.   Kommunikation, Information und Datenschutz

4.1 Kommunikationsformen und -methoden

4.2 Verhalten in Konfliktsituationen

4.3 Informations- und Kommunikationssysteme

Tabelle 3 (Integrativ zu vermittelnde Fertigkeiten, Kenntnisse und Fähigkeiten 
                laut neuer Ausbildungsverordnung)
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Mit dem Abschluss als Zahnarzthelferin/Zahnme-
dizinische Fachangestellte und einer nachgewiese-
nen beruflichen Tätigkeit von zwei Jahren haben Sie 
die Möglichkeit, eine der folgenden Aufstiegsfort-
bildungen zu absolvieren.

Zahnmedizinische Prophylaxeassistenz (ZMP)
Diese Aufstiegsfortbildung findet mit 460 Unter-
richtsstunden berufsbegleitend in Rostock oder 
Greifswald statt. 

Der Kurs beinhaltet einen theoretischen und einen 
praktischen Unterrichtsteil. Es wird fundiertes 
Hintergrundwissen in allen für die Durchführung 
von Prophylaxemaßnahmen relevanten Bereichen 
vermittelt. Hierzu zählen die Fachbereiche Kario-
logie, Prophylaxe, Parodontologie, Ernährung, Ver-
waltung, Abrechnung, Pädagogik und Psychologie. 
Im praktischen Unterricht erfolgt die Umsetzung 
der Theorie von der Erhebung von oralen Indizes 
über die Gesprächsführung und Motivation der Pa-
tienten, Fissurenversiegelung, Instrumentenpfle-
ge, Ergonomische Patientenlagerung, Anwendung 
Kofferdam, Durchführung der PZR bis hin zur Ab-
rechnung der Leistungen nach Bema und GOZ.  Die 
praktischen Unterweisungen, die unter zahnärztli-
cher Aufsicht gegenseitig und am Patienten durch-
geführt werden, dienen der Sicherheit, das theore-
tische Wissen am Patienten umzusetzen. 

Kursdauer: ca. 16 Monate

Zahnmedizinische Verwaltungsassistenz (ZMV)
Diese Aufstiegsfortbildung findet mit 400 Unter-
richtsstunden berufsbegleitend in Rostock statt. 

Die Fortbildung bietet eine Spezialisierung auf den 
Gebieten Praxisorganisation, Praxismanagement, 
Qualitätsmanagement und Kommunikation. Der 
Schwerpunkt  liegt auf dem Bereich der Abrech-
nung nach GOZ und BEMA. Kompetenzen werden in 
den Fachbereichen Rechts- und Wirtschaftskunde, 
Ausbildungswesen und Pädagogik erworben.

Kursdauer: ca. 12 Monate

Fortgebildete ZAH/ZFA im Bereich Kieferorthopädie
Die Fortbildung findet mit 120 Unterrichtsstunden  
berufsbegleitend in Rostock und KFO-Praxen in 
Mecklenburg-Vorpommern statt. 

Dieser Kurs beinhaltet einen theoretischen und ei-
nen praktischen Unterrichtsteil. Der Kurs soll Sie 
befähigen, Tätigkeiten im kieferorthopädischen 
Bereich nach Delegation im rechtlich zulässigen 
Rahmen zu übernehmen. Eine besondere Zielset-
zung ist es, grundlegende Kenntnisse in den fach-
spezifischen Tätigkeitsgebieten sowie in der Orga-
nisation der Arbeitsabläufe im Praxisteam und am 
eigenen Arbeitsplatz zu vermitteln.

Kursdauer: ca. 6 Monate

Allgemeines
Nach bestandener Abschlussprüfung erhalten Sie 
jeweils ein Zertifikat und ein Prüfungszeugnis.

Für die Fortbildungen ZMV und ZMP kann nach 
Aufstiegsfortbildungsförderungsgesetz das För-
dermittel „Meisterbafög“ beantragt werden.

Für die Kurse sind folgende Zulassungsvorausset-
zungen gefordert:
•	 Abgeschlossene Berufsausbildung zur Zahn-

arzthelferin/Zahnmedizinischen Fachange-
stellten, Stomatologischen Schwester

•	 Mindestens zweijährige Berufserfahrung
•	 Gültiger Nachweis über die Aktualisierung der 

Kenntnisse im Strahlenschutz
•	 Aktueller Nachweis über einen Ersthelferkurs: 

Lebensrettende Sofortmaßnahmen (nur ZMV/ZMP)

Ihre Anmeldung mit den geforderten Unterlagen 
senden Sie bitte  an das Referat ZAH/ZFA, Annette 
Krause per Email an a.krause@zaekmv.de.

Weitere Informationen zu den Aufstiegsfortbildun-
gen sowie eine Online-Anmeldung sind auf unserer 
Homepage unter www.zaekmv.de zu finden.

a s s i s  d en s
Aufstiegsfortbildungen für Praxispersonal
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Freie Kursplätze für die Aufstiegsfortbildungen 
zur ZMP und ZMV für 2023
Das Referat ZAH/ZFA der Zahnärztekammer M-V 
hätte gerne an die Aufstiegsfortbildungen der ver-
gangenen Jahre angeknüpft und die Fortbildung zur 
ZMP und ZMV in diesem Herbst angeboten. Doch 
leider hat die Corona-Pandemie ein schwarzes 
Loch bei der Durchführung der vorgenannten Auf-
stiegsfortbildungen hinterlassen.

Man kann nur spekulieren über das zurückhaltende 
Interesse für die Teilnahme an den vorweg genann-
ten Aufstiegsfortbildungen. Ist es die seit Beginn des 
Jahres 2020 ausgerufene Pandemie, die das nicht-
zahnärztliche Personal in den Praxen vorsichtig in die 
Zukunft blicken lässt oder liegen die rückläufigen An-
meldungen einfach daran, dass eine gewisse Fortbil-
dungsmüdigkeit vorhanden ist, die das Interesse für 
die eigene Fortbildung bei den Mitarbeitern senkt?
Die früher so begehrten Kursplätze mit Wartelisten 
für die Teilnahme gibt es seit geraumer Zeit nicht 
mehr, sodass uns jede Anmeldung willkommen ist. 
Natürlich möchten wir den Zahnarztpraxen die 
Möglichkeit geben, ihr Praxispersonal ausreichend 
fortzubilden, damit die Mitarbeiter für delegierba-
re Leistungen am Patienten einsetzbar sind.

Zurzeit befindet sich der Kurs zur Zahnmedizi-
nischen Prophylaxeassistenz für Spätsommer/
Herbst 2023 in Rostock in der Planungsphase.

An dieser Stellen haben haben wir des öfteren über 
die Möglichkeit der Finanzierung der Aufstiegs-
fortbildungen berichtet. Arbeitnehmer erhalten 
über das Aufstiegsfortbildungsförderungsgesetz, 
kurz „Meisterbafög“, 50 Prozent der Kursgebühr 
ermäßigt, d. h. die Hälfte der Kursgebühr muss nicht 

zurückbezahlt werden. Die restliche Kursgebühr 
kann über einen Darlehensvertrag der KfW-Bank 
finanziert werden. Dieser ist für die ersten beiden 
Jahre zins- und tilgungsfrei. Bei erfolgreich absol-
vierter Fortbildung kann zusätzlich noch über die 
Restsumme eine weitere Ermäßigung der Gebühr 
in Anspruch genommen werden. Es ist empfeh-
lenswert, sich über diese Art der Unterstützung bei 
einem zuständigen Amt für Ausbildungsförderung 
beraten zu lassen.

Für die Planung und Organisation der Kurse ist es 
wichtig, dass sich die Teilnehmer vorweg über den 
Kursablauf informieren. Unbedingt sollte vor Anmel-
dung die familiäre und die berufliche Situation abge-
klärt werden, damit die Teilnahme auch tatsächlich für 
den Einzelnen möglich ist. Kurzfristige Absagen zum 
Kurs erschweren die Planung und bringen viel Unruhe 
in die Organisation der Fortbildungen.  Die Durchfüh-
rung eines Kurses bedarf einer langfristigen und 
sorgfältigen Planung hinsichtlich der Referenten 
und Räumlichkeiten, sodass auf kurzfristige An-
meldungen nicht reagiert werden kann. Die Wirt-
schaftlichkeit der Aufstiegsfortbildungen steht bei 
der gesamten Planung im Fokus, sodass sich ein 
Kurs nur mit der festgelegten Mindestteilnehmer
anzahl von wenigsten 20 Teilnehmern durchgeführt 
werden kann. 

Sollten wir das Interesse an den Kursen geweckt ha-
ben, bitten wir Sie, sich bis spätestens 30.04.2022 
anzumelden. Eine formlose Anmeldung richten Sie 
bitte per E-Mail unter Angabe des Kursortes an 
a.krause@zaekmv.de oder melden Sie sich über die 
Homepage der Zahnärztekammer M-V an.

Um die Zulassungsvoraussetzungen für die Teil-
nahme zu überprüfen, reichen Sie uns 
bitte zusätzlich Ihre Anerkennungsur-
kunde, einen tabellarischen Lebenslauf 
und den Nachweis über Kenntnisse im 
Strahlenschutz in Kopie ein. Der nach 
Prüfungsordnung geforderte Nachweis 
über Erste-Hilfe-Maßnahmen kann spä-
ter nachgereicht werden.

Fragen zur Aufstiegsfortbildung beantwor-
ten wir Ihnen gern im Referat ZAH/ZFA un-
ter der Rufnummer: 0385 489306-84.

Anzeige
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In den vergangenen Jahren hat sich die Kursland-
schaft für die Aufstiegsfortbildungen stark ver-
ändert. Pandemiebedingt wurden die letzten 
ZMP-Kurse in Rostock und Greifswald durcheinan-
dergewirbelt und einige Veranstaltungen mussten 
in Distanz durchgeführt werden. Die Anmeldungen 
für weitere geplante Kurse liefen stockend, sodass 
erst in diesem Jahr wieder ein Kurs für die Prophy-
laxeassistenz angeboten werden konnte.

Mit 20 Teilnehmerinnen und einem Teilnehmer wur-
de am 26. August der Aufschlag für eine weitere 
Fortbildung gegeben. Hochmotiviert hatten sich an 
diesem Freitagnachmittag die Praxismitarbeiter 
im Hörsaal der Universität Greifswald eingefun-
den, um für die nächsten 18 Monate berufsbeglei-

tend umfangreichen Lehrstoff  
zu bewältigen. Prof. Dr. Chris-
tian Splieth, Kursorganisator,  
verwies in seiner Eröffnungs-
rede auf die Fortbildungsord-
nung und die Lehrinhalte, die 
während der Fortbildungszeit 
vermittelt werden sollen. Vie-
le theoretische und praktische 
Unterrichtsstunden werden an 
den vielen Wochenenden fol-
gen, die durch die Teilnehmer 
gemeistert werden müssen.

Dr. Anke Welly beflügelte mit ih-
ren Worten die Anwesenden und 

verwies auf den wesentlichen Anteil, den ZMPs in 
den Praxen mit ihrer wertvollen Tätigkeit leisten, und 
damit zur Zahngesundheit und auch insgesamt zur 
Gesundheitsprophylaxe der Patienten beitragen.

Der nächste Kurs für ZMPs ist für Herbst 2023 in 
Rostock geplant. Interessierte dürfen sich tele-
fonisch unter 0385 489306-84 beraten lassen. 
Anmeldungen nehmen wir gerne per E-Mail an 
a.krause@zaekmv.de entgegen.

Gleiches gilt auch für den geplanten Kurs „Zahn-
medizinische Verwaltungsassistenz“. Auch hierfür 
darf sich für Herbst 2023 angemeldet werden. 

Aufstiegsfortbildung: 27 Kursjahre zur Zahnme-
dizinische Prophylaxeassistenz in Greifswald



Fortgebildete ZAH und 
ZFA im Bereich Kfo
Das Zahnheilkundegesetz (ZHG) sieht in § 1 Abs. 
6 vor, dass bestimmte Tätigkeiten auch in der Kie-
ferorthopädischen Praxis an dafür qualifiziertes 
Personal mit abgeschlossener Ausbildung und ent-
sprechender Fortbildung delegiert werden können.

Die Zahnärztekammer M-V ist weiterhin bestrebt, 
eine Neuauflage zur Fortbildung im Fachbereich 
Kieferorthopädie für Ihr Praxispersonal zu organi-
sieren. Die Fortbildung soll ein Unterrichtsvolumen 
von insgesamt 120 Unterrichtsstunden umfassen 
und berufsbegleitend freitags und samstags statt-
finden. Den Abschluss findet die Fortbildung mit 
einer schriftlichen Überprüfung. Der Beginn des 
Fortbildungskurses ist für Herbst 2023 geplant.

Sollten Sie Interesse an der Fortbildung haben, 
melden Sie sich bitte schriftlich bis spätestens  
30.04.2023 per E-Mail an a.krause@zaekmv.de.

Um Ihre Zulassungsvoraussetzung überprüfen zu 
können, benötigen wir folgende Unterlagen:

•	 Anerkennungsurkunde ZAH/ZFA
•	 Nachweis über Kenntnisse im Strahlenschutz
•	 Nachweis über eine einjährige Berufserfahrung
•	 Tabellarischer Lebenslauf
•	 Nachweis über die Teilnahme am Kurs „Lebens-

rettende Sofortmaßnahmen“

Bei Rückfragen stehen wir Ihnen gern unter der 
Rufnummer 0385 489306-84 oder per E-Mail 
a.krause@zaekmv.de im Referat ZAH/ZFA zur Ver-
fügung. Weitere Informationen finden Sie auch im 
Web unter www.zaekmv.de
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Bekanntgabe der
ZFA-Prüfungstermine
Die Prüfungstermine für die Auszubildenden zur 
„Zahnmedizinischen Fachangestellten“ 2023 in 
den Berufsschulen Greifswald, Rostock, Schwe-
rin und Waren wurden wie folgt festgelegt:

Vorzeitige und Wiederholungsprüfung
Die Wiederholungs- und vorzeitige Abschluss-
prüfung wird an allen Standorten gleichzeitig 
durchgeführt. Eine Anmeldung hierfür ist nicht 
mehr möglich.

Schriftlich: 07.02.2023 | Mündlich: 22.02.2023

Zwischenprüfung
Die Zwischenprüfungen finden gleichzeitig an al-
len Standorten am 15.05.2023 (8 - 10 Uhr) statt.

Abschlussprüfungen
Die schriftlichen Abschlussprüfungen finden 
gleichzeitig an allen Standorten am 31.05.2023 (8 
- 15 Uhr) statt.

Die mündlichen Abschlussprüfungen finden an 
den jeweiligen Standorten wie folgt statt:
Waren	 28.06.2023
Rostock	 29./30.06.2023
Schwerin	 03./04.07.2023
Greifswald	 05./06.07.2023

Sämtliche Anmeldeformulare für die Zwischen-
prüfung und für die Abschlussprüfung werden 
durch das Referat ZAH/ZFA der Zahnärztekam-
mer Mecklenburg-Vorpommern an die Ausbilder-
praxen verschickt und müssen fristgemäß einge-
reicht werden.

Die Auszubildenden sind nach Berufsbildungsge-
setz § 15 für die jeweilige Prüfung freizustellen. 
Insbesondere sind Auszubildende nach § 15 Ab-
satz 1 Satz 2 Nummer 5 an dem Arbeitstag, der 
der schriftlichen Abschlussprüfung unmittelbar 
vorangeht, freizustellen.

Referat ZAH/ZFA



Das dritte Ausbildungsjahr wurde im Sommer in 
das Berufsleben verabschiedet und das neue Aus-
bildungsjahr wurde durch unsere Fachlehrerin, Dipl. 
Med. Päd. Carola Nagel, am Regionalen Beruflichen 
Bildungszentrum in Waren liebevoll mit Schultüte 
begrüßt.

Es ist an der Zeit auch einmal ein Dankeschön über 
diesen Weg an unsere Fachlehrerinnen unserer Be-
ruflichen Schulen für ihre geleistete Arbeit bei der 
Ausbildung unserer Zahnmedizinischen Fachange-
stellten auszusprechen. 

Insbesondere an Dipl. Med. Päd. Carola Nagel. Frau 
Nagel ist seit vielen Jahrzehnten Fachlehrerin und 
Ansprechpartnerin für die ZFAs in Waren und stets 
mit Freude und viel Liebe für ihre Berufsschülerin-
nen da. 

Sie versteht es, den Auszubildenden das Verständ-
nis für den Beruf zu vermitteln. Sie begeistert ihre 

Schüler mit regelmäßigen Projekten zum Tag der 
Zahngesundheit in Kindergärten oder den jährli-
chen Informationsveranstaltungen in einer innova-
tiven Zahnarztpraxis in Waren und trägt damit zur 
Entwicklung von Fachkompetenzen unserer Auszu-
bildenden bei. 

Die Dankbarkeit durfte Frau Nagel insbesondere 
anlässlich der Zeugnisübergabe in Warnemünde in 
diesem Jahr gespürt haben. So war es ihren Absol-
ventinnen und ihrem Absolventen besonders wich-
tig, sich persönlich von Frau Nagel nach drei Ausbil-
dungsjahren zu verabschieden.

Wir sagen Danke und wünschen uns eine weitere 
zuverlässige Zusammenarbeit mit Ihnen, liebe Frau 
Nagel.

Annette Krause
Referat ZAH/ZFA
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Am 26.10.2022 tagte der Berufsbildungsausschuss 
in Rostock und wählte in seiner ersten konstituie-
renden Sitzung die neue Vorsitzende aus der Reihe 
der Arbeitgebervertreter und die stellvertretende 
Vorsitzende aus den Reihen der Arbeitnehmerver-
treter.

Für das Amt der Vorsitzenden des Berufsbildungs-
ausschusses stellte sich Dr. Bärbel Riemer-Kram-
mer zur Verfügung und wurde durch das Gremium 
einstimmig gewählt. Als stellvertretende Vorsitzen-
de wurde aus der Reihe der berufenen Arbeitneh-
mervertreter Dominique Blank vom Verband medi-
zinischer Fachberufe gewählt.

Der Berufsbildungsausschuss nimmt seine Tätigkeit 
auf Grundlage des Berufsbildungsgesetzes (BBiG)  
wahr und bemüht sich rund um die Belange in der 
Ausbildung und Fortbildung des zahnmedizinischen 
Fachpersonals.

Ein Schwerpunkt der Sitzung war, Ideen zu entwi-
ckeln, wie dem Fachkräftemangel zukünftig entge-
gengewirkt und die Attraktivität des Berufsbildes 
der Zahnmedizinischen Fachangestellten gestei-
gert werden kann.

Ordentlich berufene Mitglieder der Arbeitgeber
ZÄ Astrid Gerloff
ZÄ Thekla Kressin
Dr. Torsten Reckziegel
Dr. Bärbel Riemer-Krammer
ZA Mario Schreen
Dr. Anke Welly

Ordentlich berufene Mitglieder der Arbeitnehmer
Dominique Conrad
Martina Erichson
Kathleen Fieberg
Hannelore König
Birgitt Nemitz
Alma Ott

Ordentlich berufene Mitglieder der Lehrer
Dipl. Med. Päd. Sabine Berger
Dipl. Med. Päd. Uta Berger-Dittmer
Dipl. Med. Päd. Carola Nagel
M. Sc. Pia Kob
Dipl. Päd. Doreen Schumann

Zahnärztekammer M-V

Berufsbildungsausschuss neu gewählt
Berufung bis 2025 erfolgt

a s s i s  d en s



Meisterbafög und Stiftung Begabtenförderung 
erleichtern die Finanzierung einer geplanten Auf-
stiegsfortbildung: Über die Möglichkeit der Inan-
spruchnahme von Fördermitteln über die Stiftung 
Begabtenförderung haben wir schon sehr oft an 
dieser Stelle berichtet und trotzdem möchten wir 
noch einmal auf diese Möglichkeiten hinweisen.

Wer einen Berufsabschluss mit einem Notendurch-
schnitt von 1,9 oder besser absolviert hat, kann 
eine Förderung über die Stiftung Begabtenförde-
rung beantragen. Hierfür können Mittel in Höhe 
von 8.100 Euro innerhalb von drei Jahren bei einem 
Eigenanteil von 10 Prozent je Fördermaßnahme in 
Anspruch genommen werden.

Vor Beginn jeder Maßnahme ist ein Antrag bei der 
Zahnärztekammer M-V zu stellen. Ein Anspruch 
auf Aufnahme und Finanzierung besteht allerdings 
nicht.

Eine weitere Möglichkeit besteht in der Beantra-
gung eines sogenannten Meisterbafögs über das 
Aufstiegsfortbildungsförderungsgesetz. Der An-
trag muss bei dem jeweils nach Wohnort zugeord-
neten Kommunalen Amt für Ausbildungsförderung 
gestellt werden.
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Geplant sind für das kommende Jahr die Aufstiegs-
fortbildungen zur Zahnmedizinischen Prophylaxe-
assistenz in Greifswald, sofern genügend Anmel-
dungen vorliegen eventuell auch für Rostock und 
zur Zahnmedizinischen Verwaltungsassistenz.  
Eine Anmeldung für die Fortbildung kann ganz ein-
fach über www.zaekmv.de erfolgen.

Bei Fragen steht Annette Krause bei der Zahn-
ärztekammer M-V unter der Rufnummer 0385 
489306-84 oder per E-Mail a.krause@zaekmv.de 
zur Verfügung.

Schon gewusst?
Geförderte Fortbildung

Das Letzte

Die nächte Fortbildungstagung für die zahnmedi-
zinische Assistenz findet am 2. September 2023 
in Warnemünde statt.

Das Tagungsprogramm wird im Frühjahr 2023 auf 
unserer Internetseite veröffentlicht, eine Anmel-
dung wird dann etwa ab Mai 2023 möglich sein.

Schauen Sie also zeitig unter www.zaekmv.de/
praxispersonal/fortbildung/fortbildungstagung 
vorbei und sichern sich Ihre Teilnahme.

Fragen werden gerne unter 0385 489306-84 oder 
per Mail an a.krause@zaekmv.de beantwortet.


